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Stadt Bergisch Gladbach Bürgerinformation Entwurf Fortschreibung EHNVK

Gliederung

1. Einleitung

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

3. Allgemeine Trends im Einzelhandel 

4. Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach 

5. Ziele des Einzelhandels- und Nahversorgungkonzeptes

6. Zentrenkonzept der Stadt Bergisch Gladbach

7. Ergänzende Einzelhandelsschwerpunkte ohne Zentrenausbildung

8. Nahversorgungskonzept

9. Bergisch Gladbacher Sortimentsliste

10. Ausblick
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Warum ist das Thema Einzelhandel für die Stadt Bergisch Gladbach interessant?

▪ Märkte und Handel sind Kernfunktionen von städtischen Zentren

▪ Gewachsene Zentren im Interesse der Stadt aufgrund Funktionalität, 

Nutzungsdichte und Organisation (technische Perspektive)

▪ Aber auch als Orte des Zusammenkommens (gesellschaftliche Perspektive)

▪ Zentren i.d.R. Visitenkarte einer Stadt

▪ Eine ausgewogene Versorgungsstruktur ist sozial und ökologisch im Interesse der 

Stadt

Einleitung

Quelle: eigene Aufnahmen
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Was ist ein Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept (EHNVK) und wie kann 

es helfen?

▪ Planungsinstrument, das vom Rat der Stadt beschlossen wird und rechtliche 

Auswirkungen entfaltet 

▪ Stadt kann den Rahmen für funktionierende Zentren schaffen, zur Ausfüllung sind 

andere Akteure erforderlich

▪ EHNVK hat zum Ziel, die Einzelhandelsentwicklung in Bergisch Gladbach 

planungsrechtlich zu steuern

▪ zentrale Versorgungsbereiche sollen gesichert und entwickelt werden

▪ aber auch außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche Entwicklungen ermöglicht 

werden, wenn sie zur wohnortnahen Versorgung beitragen

▪ durch eine Konzentration auf diese Ziele können leistungsfähige 

Einzelhandelsstandorte erhalten bzw. neu geschaffen werden

→ EHNVK ist ein städtebauliches Konzept, kein Wirtschafts- oder 

Gestaltungskonzept

Einleitung
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Methodik des EHNVK

▪ Beachtung der rechtlichen Rahmenbedingungen

▪ Aktualisierung Datengrundlagen des bestehenden Konzeptes von 2015

▪ Flächendeckende Erhebung des Einzelhandelsbestands Herbst 2021

▪ Erhebung sonstiger zentrenergänzender Funktionen

▪ Telefonische Haushaltsbefragung Herbst 2021 (662 Interviews)

▪ Passantenbefragung in Stadtmitte, Bensberg und Refrath (ca. 650 Befragungen)

▪ Händlerbefragung 

Einleitung
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An welchen rechtlichen Grundlagen muss sich das Konzept orientieren?

▪ Baugesetzbuch

▪ Baunutzungsverordnung

▪ Landesentwicklungsplan NRW

▪ Einzelhandelserlass NRW

▪ Regionalplan

Bedeutung eines beschlossenen Einzelhandelskonzepts (§ 1 Abs. 6. Nr. 11 BauGB)

▪ Abwägungsgrundlage für Bauleitplanungen

▪ Städtebauliche Zielsetzungen

▪ Begründung für Planungen

▪ Grundlage für Bewertungen nach § 34 Abs. 3 BauGB (unbeplanter Innenbereich) 

▪ Planungssicherheit für private Akteure

Rechtliche Rahmenbedingungen
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Allgemeine Trends im Einzelhandel (Kapitel 3)

▪ Steigende Umsätze im Online-Handel

▪ Veränderte Kundenansprüche

▪ Weitere Spreizung zwischen discount- und premiumorientierten Angebotsformen

▪ Die Präsentation von Marken und Labels wird immer wichtiger

▪ Trend zum Erlebnishandel ist ungebrochen

▪ Versandhändler in neuer Form mit einer Multi-Channel-Strategie (Versandkatalog 

und Onlinehandel und stationärer Handel) werden sich weiter etablieren

▪ Leerstände und Trading Down-Prozesse in städtischen Zentren sind weiterhin zu 

verzeichnen

Allgemeine Trends im Einzelhandel 
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Allgemeine Trends im Einzelhandel (Kapitel 3)

Allgemeine Trends im Einzelhandel 

Umsatzentwicklungen des Online-Handels in Deutschland
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Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach (Kapitel 4)

Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach 
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Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach (Kapitel 4)

Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach 
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Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach (Kapitel 4)

Analyse des Einzelhandelsstandortes Bergisch Gladbach 
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Ziele des EHNVK (Kapitel 5)

Ziele des Einzelhandels- und Nahversorgungkonzeptes

▪ Anspruch die Kaufkraft weitestgehend in Bergisch Gladbach zu halten

▪ Standortkonkurrenzen mit Gewerbebetrieben vermeiden

▪ Sicherung und Weiterentwicklung der zentralen Versorgungsbereiche

▪ Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsangeboten
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Zentrenkonzept der Stadt Bergisch Gladbach (Kapitel 6)

Zentren der Stadt Bergisch Gladbach



S
ta

d
t 
B

e
rg

is
c
h
 G

la
d
b
a
c
h
 

B
ü
rg

e
ri
n

fo
rm

a
ti
o

n
 E

n
tw

u
rf

 

F
o

rt
s
c
h
re

ib
u
n
g
 E

H
N

V
K

Mobilität und 

Stadtentwicklung

15

Zentren der Stadt Bergisch Gladbach (Kapitel 6)

Zentren der Stadt Bergisch Gladbach
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Zentren der Stadt Bergisch Gladbach (Kapitel 6)

Zentren der Stadt Bergisch Gladbach
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Ergänzende Einzelhandelsschwerpunkte ohne Zentrenausbildung (Kapitel 7)

Ergänzende Einzelhandelsschwerpunkte ohne Zentrenausbildung
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Ergänzende Einzelhandelsschwerpunkte ohne Zentrenausbildung

Kein zentraler Versorgungsbereichs, da 

▪ zu wenig Einzelhandelsgeschäfte, oder

▪ keine ausreichende räumliche Konzentration der Einzelhandelsbetriebe, oder

▪ kein ausreichender Nutzungsmix beim Einzelhandel, oder

▪ zentrenergänzende Funktionen nicht bzw. nur unzureichend vorhanden

Positive Ergänzung der Zentrenstruktur

▪ Integrierte Standorte

▪ Derzeit keine negativen Folgen für 

zentrale Versorgungsbereiche

➢ Weitere Einzelhandelsentwicklung 

denkbar

Zentrenkritische Standorte

▪ Nicht integrierte Standorte

▪ Großflächige oder annähernd 

großflächige Einzelhandelsbetriebe

▪ Zielen auf den autoorientierten 

Großeinkauf ab 

➢ keine weitere 

Einzelhandelsentwicklung
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Nahversorgungskonzept (Kapitel 8)

Nahversorgungskonzept
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Nahversorgungskonzept (Kapitel 8)

Nahversorgungskonzept
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Bergisch Gladbacher Sortimentsliste

▪ Definition einer Sortimentsliste zur Feinsteuerung von Einzelhandelsvorhaben 

notwendig 

▪ Sortimentsliste enthält die in Bergisch Gladbach als zentrenrelevant zu 

bewertenden Sortimente („Bergisch Gladbacher Sortimentsliste“)

▪ Sortimentsliste orientiert sich an rechtlichen Vorgaben und der örtlichen 

Einzelhandelsbestandsstruktur

▪ Bergisch Gladbacher Sortimentsliste stellt eine Grundlage für die Aufstellung von 

Bebauungsplänen im Stadtgebiet dar

Sortimentsliste (Kapitel 9)
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Bergisch Gladbacher Sortimentsliste

Quelle: eigene Darstellung

Auszug Sortimentsliste (Kapitel 9)
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Bergisch Gladbacher Sortimentsliste

Quelle:

eigene

Darstellung
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Bergisch Gladbacher Sortimentsliste
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Wie geht es weiter?

• Derzeit Öffentlichkeitsbeteiligung vom 20.11.23 bis zum 20.12.23 

→ Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen

• Einarbeitung der eingegangen Stellungnahmen in den Konzept-

Entwurf

• Nach Überarbeitung Einbringung in die politische Beratung

• Beschlussfassung Fortschreibung Einzelhandels- und 

Nahversorgungkonzeptes durch den Rat als städtebauliches 

Entwicklungskonzept 

• rechtssichere und bauleitplanerisch verbindliche Anwendung des 

Konzeptes

25

Ausblick
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Unterlagen online: 

https://www.bergischgladbach.de/ehnvk.aspx

26

Ausblick
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit
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